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Morgens früh schon gut gelaunt, wenn

Sie sich mit Rasiercreme 555 rasieren.

APROPOS MUT
Betrachtungen einer Launischen

Off ist es erst das Schimpfwort «Feigling»,

das unseren Willen zum Mutigsein
weckt.

Fangen wir einmal an, über das Thema
«Mut» nachzudenken, so müssen wir zwei
Dinge streng auseinanderhalten: Muf und
Wagemut.

Wer sich durch ein wagemutiges Kunststück

auszeichnet, zielt meist nur auf den
persönlichen Erfolg hin. Es ist jedoch
sinnvoller und mutiger, ein solches
entschlossen abzulehnen, als es aus Angst
vor der Blamage zu wagen.

Wer Angst überwindet hat noch
keinen Mut bewiesen.

Ein Mutiger setzt oft seinen guten Ruf
aufs Spiel darum gibf es auch so wenig

Mutige. Viele Leute glauben, sie
seien mutig, hätten nur nie die Gelegenheit,

es zu beweisen: man mufj kein
Lebensretter sein, um Mut an den Tag zu
legen. Auch Feiglinge fragen Tapferkeitsmedaillen.

Kleine Frage: Was ist eigentlich Mut?
Vielleicht die Fähigkeif, eine Handlung

auszuführen, die einer guten Sache dient,
ohne Furcht vor den zu bringenden
Opfern und den zu überwindenden
Schwierigkeiten. Zu diesen «guten
Sachen» gehört zum Beispiel: das Recht,
die Wahrheit, die Freiheit, die Toleranz,
die Hilfsbereitschaft.

Es gehört mehr Muf und Verstand dazu,
einem Kinde die Wahrheit zu sagen, als
einen Erwachsenen zu belügen.

Eine mutige Tat machf noch keinen
mutigen Mann; eine feige Tat noch
keinen Feigling.

Wer kennt ihn nicht, diesen grimmigen
Kampf mit einer fremden Sprachel Wer
kennf es nicht, dieses verzweifelte Suchen
nach Worten im allerersten Stadium der
krassesten Unkenntnis, dieses
Sagenmüssen, was man kann und Nicht-sagen-
können, was man will, wenn man schon
etwas tiefer in die Mysterien eingedrungen

ist. Diese hoffnungslose Unverbun-
denheit mit seinen Mitmenschen, dieses
Ausgeschlossensein aus einer Welt von
so vielen, die vielleicht unsere Freunde
wären, gäbe es nichf diesen
unüberbrückbaren Abgrund Wer diesen
Kampf kennf, wird mich mit meiner
unglücklichen Liebe zum Schweizerdeutsch
verstehen, der es wie so vielen Lieben
bestimmt ist, unerwidert zu bleiben. Nur
einmal, zehn selige Minuten lang, schien
der Himmel ein Einsehen gehabt zu
haben.

Ich hafte einen ganzen Tag an meiner
Schreibmaschine verbracht und im
Arbeitseifer keine Zeit gefunden, etwas zu
essen. Es wollte und wollte nicht klappen
mit dem Ende der Novelle. Ich war am
gefürchteten toten Punkt angekommen

die Geschichte drängte dem Ende zu.
Ja, aber welchem Ende Es war eine
melancholische Geschichte und nach

Häufig ist mutige Ehrlichkeit nur Furcht

vor dem plagenden Gewissen.
Wer nie feige war wird nie mutig

sein.
Es ist wertvoller, sich seiner Feigheit

zu schämen, als sich seines Mutes zu
rühmen.

Manchmal isf eine feige Tat nur eine
mifjlungene Tat. Und: eine mutige Tat

nur durch einen Glücksfall dazu
geworden.

Zivilcourage wird nicht mit Orden
belohnt was kein Abschreckungsmittel
sein soll I

Viele Leute sind nur dann mutig, wenn
sie Zuschauer oder Zuhörer haben.

Eine Flucht kann unter Umständen ein

Zeichen des Mutes sein.
Man darf einen Menschen nicht nach

den Wirkungen seiner Taten beurteilen,
sondern nach den Absichten diese
beiden stimmen selten überein.

Leute mit Zivilcourage sind meistens
keine Heldenfiguren.

Es gehört mehr Muf dazu, dem Chef

die Wahrheit ins Gesicht zu schmettern,
als den Stift einen Esel zu nennen.

Auch die Mutigsten sind seifen so mutig,

wie sie selber glauben.
Bei vielen ist Mut nur eine gute Laune
sie kommt seifen und bleibt kurz.

Andere hälfen schon das Zeug, mutig
zu sein wenn sie nicht zu bequem
dazu wären.

Wirklich mutige Menschen sprechen
selten über den Muf darum ist es auch

ein beliebtes Gesprächsthema.
Mut ist eine Eigenschaft, zu der man

sich erziehen kann. Petra

meinem Gefühl schien nur ein
trauriger Ausgang organisch zu sein. Aber
verlangt das Publikum in diesen ohnedies

düsteren Zeiten nicht erbarmungslos
nach dem happy end? Seufzend verlief)
ich schliefjlich das Haus, um mir efwas

zum Essen zu holen.
Von nagendem Hunger geplagt, betrat

ich eine Käsehandlung, im weifjgeka-
chelten Laden sfand die behäbige
Besitzerin hinter dem Verkaufstisch und

sprach leise, mit wichtiger Miene auf

eine Kundin ein. In der Annahme, dafj

hier grofje Einkäufe getätigt werden,
stand ich bescheiden wartend abseits.

Wer darf sich vordrängen, um 50 Gramm
Emmentaler zu erstehen Die Frau mufj

Inhaberin einer Pension sein, dachte ich

gehässig, für eine Familie kann man bei

der heutigen Rationierung nicht so lange
Bestellungen machen. Aber als mein
Magen immer agressiver und mein Gehirn
immer leerer wurden, trat ich energisch
näher: «Wollen Sie mir, bitte, fünfzig
Gramm Emmentaler geben. Ich bin
pressiert.» Die Kundin befrachtete mich mit

Indignation, die andere begann mit
abweisender Miene Käse abzuschneiden.
Die doppelte Mißbilligung schüchterte
mich ein. Erleichtert hörte ich nach einer

12

Zî Iskre krtolg gegen

8ìunlvei-8ìoptung
uncl nur vlutrslnigung mit
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borgen? trllti »ckon gut gslsunt, wenn

Lis sicii mit kssisrcrsms 5SS rssisrsn.

àpROPQZ MU?
iZstrsciitungsn sinsr i.suniscksn

Ott izt sz srzt cisz Zckimotwort «psig-
iinz», clsz unzsrsn Wiilsn num //utigssin
wsckt.

psngsn wir sinmsi an, ülzsr cisz Iksms
«//ut» nscknuclonkon, zo müzzsn wir nwoi
Oings streng susoinsnciorksiton: //ut uncl

Wsgomut.
Wor zicli ciurcii sin wsgsmutigoz Xunst-

stück susnoicknst, nisit msist nur sut cisn
osrsànlicksn lïrlolg iiin. I5z izt jsclock
zinnvoiisr uncl mutiger, sin zoiciisz sni-
zclilozzsn sbnuisknon, siz sz suz ^ngst
vor cisr tZismsgo nu wsgsn.

Wsr /^ngzt ülzsrwinclst list nocli
ksinsn //ut lzswiszsn.

t-in Mutiger zoint ott zsinsn guten Icut
sutz 5ois> cisrum gilzt sz sucli zo ws-
nig //utigo. Visis I.suts gisulzsn, sie
Zsisn mutig, ksiton nur nis ciis Ooiogen-
iisit, sz nu izowoisoni msn muh icein l.s-
izsnzrsttsr zsin, um r/ut sn cisn Isg nu
isgsn. ^ucli poiglings trsgsn Isotsrksits-
mscisiiien.

Xloins prsgs: Wss izt sigsntiicii //ut
Visiisickt ciie Päkigksit, sins kisncliung

ausnulükrsn, clis sinsr gutsn 3scks ciisnt,
oiins purciit vor clsn nu lzringoriclen
Ootsrn uncl cisn nu übsrwinosriclsn
5cliwisrigicsitsn. Zu cliszsn «gutsn 5s-
clisn» gsiiört num IZsisoisI: clsz keclit,
clis Wskrksit, ciis Prsiksit, clis loiorsnn,
clis kliikslzsroitsckstt.

Iis gsiiört mskr //ut uncl Vsrztsnci cisnu,
sinsm Xincio ciis Wskrkoit nu zsgsn, siz
sinsn iirwsckssnsn nu lzsiügsn.

iïino mutige Ist msckt nock icsinsn
mutigen //snni sins teigs Ist nock
icsinsn psigling.

Wsr icsnnt ikn nickt, cliszsn grimmigen
Xsmos mit einer trsmclsn Zorsckol Wor
icsnnt sz nickt, ciiszsz vsrnweitsits Zucksn
nsck V/ortsn im siisrerzton 5tsciium cisr
icrszzszisn Unkenntnis, ciiszsz Zsgsn-
müzzsn, wsz msn icsnn uncl kiickt-ssgen-
Icönnsn, wsz msn wiii, wsnn msn zckon
siwsz tister in ciie //vzlsrisn singscirun-
gsn ist. Visse kottnungzlozs Unvsrbun-
cisnksit mii zsinsn //itmenscksn, ciiszsz
^uzgszckiozzsnzsin suz sinsr Welt von
zo visisn, ciis visiisickt unzsrs prsuncis
wsrsn, gäbs ez nickt cliszsn unüizsr-
lzrüclcizsrsn ^Izgrunci Wsr cliszsn
Xsmos icsnni, wirci mick mit msinsr un-
giückiicksn >.is>zs num 5ckwsinercisutzck
vsrzteksn, cisr sz wis zo visisn i.islzsn
izsztimmt izt, unsrwiciort nu bleiben. t>iur

sinmsi, nskn zsiigs //inuton Isng, zckisn
clsr kiimmsi sin iiünsoksn gsksizt nu
ksizsn.

ick kstts sinsn gsnnsn Isg sn msinsr
5ckrsibmssckine vsrizrsckt unci im ^r-
izsitzsitsr Icsins Zsit getuncien, stwsz nu

szzsn. Iis woiits unci woiits nickt klaposn
mit clsm tincls cisr i^ovsiis. Ick wsr sm
gstürcktstsn totsn punict angekommen

ciis Oszckickts clrsngts cism iincle nu.
ts, sizsr wsicksm iîncle Iis wsr sins
mslsnckoiiscks Oszckickts unci nsck

KIsuiig izt mutige I-Kriickksit nur purckt
vor ciom olsgonclori Oswizzsn.

Wsr nis teigs wsr wirci nis mutig
zsin.

kiz izt wsrtvoiisr, zick zsinsr psigksit
nu zckämsn, ois sick zsinsz //utos nu

rükmsn.
//snckmsl izt oins tsigs Ist nur oins

mihiungsns Ist. Uncl: sins mutige Ist
nur ciurck sinsn Olüclczfsii cisnu
gsworcisn.

Zivilcourage wirci nickt mit Orcisn Ks-

ioknt was lcoin ^Izzckrsclcungzrnittsi
zsin zoll I

Visis i-suis zincl nur clsnn mutig, wsnn
zio Zuzcksusr ocisr Zukörsr ksoon.

liins piuckt icsnn untsr Umztsnctsn ein

Zsicksn cisz //u>sz zsin.
//sn cisrt einen iVìenZcksn nickt nscli

clsn Wirkungen seiner Isten lzsurlsiien,
zoncisrn nsck cisn ^ozickisn ciisss
lzsiclsn stimmen selten ülzsrsin.

i-suts mit Zivilcoursgs sincl meistens
ksins kislcisnliguron.

t-s gekört mokr ^ut clsnu, clom Lkoi
ciis Wskrkeit ins Oesickt nu sckmsttsrn,
sis cisn 5titt sinon I-ssi nu nsnnsn.

^uck clis /Mutigsten sinci selten so mu-

tig, wis sis sslizsr glsuosn.
ösi vision ist //ut nur vino guto i.suns
sie kommt solton unci oloilzt kurn.

^nclors kälten sckon ciss Zoug, mutig
nu soin wsnn zio nickt nu Izogusm
cisnu wsrsn.

Wiriciick mutigs //snzcksn zprockori
selten üizsr clsn //ut cisrum ist vs sucli
sin lzslioizioz Oosorsckstkoms.

//ut izt sino kügoiizckstt, nu clor msn
Zick orniokvn ksnn. potrs

msinsm Ootüki sckion nur sin
trauriger ^usgsng orgsnisck nu soin. ^Izsr
vsrisngt clss Publikum in ciisssn okns-
ciiss ciüstsrsn Zsitsn nickt vrizsrmungsioZ
nsck ciom ksoov oncl? Zsutnsnci voriish
ick sckliohiick clss I-Isus, um mir oiwsZ

num iïzzsn nu koisn.
Von nsgonclsm i-tungsr gsolagt, Izoirsi

ick oino Xszoksncliung. im woihgsks-
cksitsn I.acion stsnci ciio lzokslzigs be-

sitnsrin kintsr cism Verkautstisck unci

sorsck isiss, mit wicktigsr //isns sui

sins Xunciin sin. in clsr ^nnskrns, clsh

kisr grohs Iiinksuts getätigt wsrcisn.
ztsnci ick lzszcksicisn wsrtsnci slzzsitz.

Wer clsrt zick vorclrsngen, um 5lZ Orsmm
Emmentaler nu srztsksn vis Prsu muh

inksizsrin sinsr Pension ssin, cisckts icii

gsksssig, tür sins Pamiiis ksnn msn izeu

cter ksuiigsn kstionisrung nickt so isngs
öostsllungon mscken. ^izer sls msin //s-
gsn immor sgrossivor unci msin Oskirn
immsr lssrsr wurcisn, trst ick snergizcli
nsksr: «Wollen 5ie mir, izitts, tuninig
Orsmm iimmsntalsr geizen. Ick izin orsZ-

zisri.» vis Xunciin Izstrscktsts mick mit

lnciignstion, clis sncisrs izsgsnn mit siz-

wsizsncisr //isns Xäzs slznuzcknsicisn.
vis ciooosits //ihiziliigung zckücktorts
mick sin. iirlsicktsrt körts ick nsck sinsr
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kleinen Pause die beiden ihr Gespräch
wieder aufnehmen.

«. so is' net im Leben - - im letzten
Kapitel hätt' er's sitzen lassen müssen,
mitsamt dem Kind .» Entzückt horchte
ich auf. Hier im Käseladen schien sich
mein Problem zu lösen. «Ich hab's auch

gern, wenn's mehr dem Leben entspricht»,
sagte ich mufig. Die beiden Frauen
wandten sich mir zu, Mißbilligung
verwandelte sich im Nu in Wohlgefallen und
Interesse. Wir tauchten tief in eine
literarische Diskussion. Und vom Thema
beflügelt oh Wunder sprach ich
plötzlich und ohne Schwierigkeif die
gleiche Sprache wie meine neuen Freundinnen.

Unversehens reihte sich Satz mühelos

an Satz. Nicht mehr das angestrengte
Zuhören, um die andern zu verstehen,
kein Wort mehr, das ich mit Anstrengung
suchen muhte. Jetzt konnte ich plötzlich,
was ich in fünfzehn Jahren nicht erlernt
hafte. Längst hielt ich das Pergamenf-

päckchen in der Hand, längst schon sollte
ich zu Hause an meiner Schreibmaschine
sitzen, doch wie mich losreißen von diesem

Ort, wo mir zumute war wie einem
Kind, das fühlt, dah es zum ersten Mal
frei schwimmen kann

Schliefjlich mufjte ich mich doch zum
Gehen wenden. Beflissen öffnete mir die
Inhaberin die Ladenfür.

«Küss' d'Händ, gnä Frau, und beehrens
mi bald wieder mit der werten
Kundschaff.»

Aus allen Wolken gefallen starrte ich
sie an.

«Ja, Sind Sie denn Wienerin...!»
«Natürli, gnä Frau I Was ham's denn

glaubt? Ihna hab i's do' a glei an der
Schprach' ankennt, dah a Wienerin san.»

«Ja, haben wir denn nichf die ganze
Zeit Züridütsch geredet?»

«Züridütsch? Aber woherll A so a
g'müflich's Wienerisch hab' i scho' lang
net g'hört als wie von Ihna, gnä' Frau!»

E. M. R.

Meine lieben Damen, warum?
Warum fahrt ihr jedesmal mit mindestens

fünf Fingern in euere Locken oder
an den Hut, wenn euch ein Mann
anschaut

Warum behauptet ihr immer, das Kleid
sei schon mindestens fünf Jahre alf, wenn
ein Mann feststellt, dafj ihr hübsch
angezogen seid?

Warum geht ihr wenn immer möglich
zu zweit, mit einer Freundin, wenn ihr in
einem Restaurant einmal rasch «verschwinden»

müht? (Wenn der Setzer diese Frage
unschicklich findet, so mag er sie
weglassen.)

Warum seid ihr gegen Servier- und
Ladentöchter immer so schnippisch, als
ob sie euch etwas zu leid getan hätten?

Warum liegt euch soviel daran, Männern

gegenüber festzustellen, dah ihr
gegen das Frauenstimmrecht seid?

Warum pflegt ihr eueren Pelzmantel
sfets anzubehalten, wenn ihr in ein Lokal
kommf, nicht aber den gewöhnlichen
Sfoffmantel

Warum behauptet ihr stefs, ihr könnef
die Offiziere nicht ausstehen, wenn ihr
euch mit einem gewöhnlichen Soldaten
unterhaltet

Warum kann euch euer Mann fast nicht
wiedererkennen, wenn er sieht, wie ihr
euch mit einer Freundin unterhaltet?

Für die Beantwortung dieser Fragen
wäre sehr dankbar Euer Lulatsch.

Pitti Herr Tokter isch es amend 's Invasionsfieber?"

Seit Jahrzehnten ein vorzügliches, altbewährtes
Haarwasser! Preis Fr. 3.75, 7.-. Fabrik in Basel
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iclsinsn psuzs clis bsicisn iiir Osiorsck
wiscisr sutnskmsn.

«. zc> is' nst im I.sbsn - - im istztsn
Xsoits! kstt' sr'5 iitnsn iszzsn müzzsn,
miizsmi cism Xinci > > ,» t-ntnücict korckts
icii sut. kiisr im Xsislscisn zciiisn zick
msin Problem nu iöisn. «icii ksb'z suck
gsrn, wsnn'z mskr cism i.sbsn sntzorickt»,
zsgts ick mutig, vis bsicisn prsusn
wsncitsn zick mir nu, //ihbilligung vsr-
wsnclsits zick im t>iu in Wokigstsüsn unci
intsrszzs. V/ir tsucktsn tist in sins iits-
rsrizcks Oizicuzzion. Unci vom Iksms bs-
tiügsit ok Wunclsr zprsck ick
oiötniick unci okns Sckwisrigicsit ciis
gisicks Sorscks wis msins nsusn prsuncl-
innsn. Unvsrzsksnz rsikts zick 5stn müks-
ioz sn 5stn. >>iickt mskr cisz sngsztrsngts
Zukörsn, um ciis sncisrn nu vsrztsksn,
Icsin V/ort mskr, cisi ick mit Anstrengung
zucksn muhts. Istnt Icönnts ick oiötniick,
wsz ick in tüntnskn tskrsn nickt srisrnt
kstts. l.sngzt kisit ick cisz Pergament-

oscicckon in cisr ktsnci, Isngit ickon ioilts
ick nu kisuis sn msinsr Zckrsibmsickins
iiinsn, ciock wis mick ioirsihsn von ciis-
zsm Ort, wo mir numuts wsr wis sinsm
Xinci, cisz tükit, cisk oz num srztsn //si
trsi ickwimmsn Icsnn

5ckiiohiick muhts ick mick ciock num
Osksn wsncten. östiiiisn öttnsis mir clis
inksbsrin ciis i.scisntür.

«Xüii' ci'kisnci, gns prsu, unct bsskrsni
mi bslct wiscisr mit cisr wsrtsn Xunci-
ickstt.»

^uz siisn Wolicon gstsiisn ztsrrts ick
iis sn.

«^s, §incl 5is cisnn Wionorin I »
«>>istürli, gns prsu I Wsi ksm'z clonn

gisubi? ikns ksb i'z cio' s gisi sn cisr
Sckorsck' snicsnnt, cisk s Wisnsrin zsn.»

«)s, ksbsn wir cisnn nickt clis gsnns
Zsit Züriciützck gsrsclst?»

«Züriciütick ^bsr woksrli ^ io s
g'müiiick'i Wisneriick ksb' i zcko' isng
nst g'kört siz wis von ikns, gns' prsu!»

i-. /Vì. k.

lvlslns Iisbsn Oi-tMSN, Wcìl'UM?

Wsrum tskrt ikr jscisims! mit mincis-
zisnz tünt pingsrn in susrs i.ocicsn oclsr
sn cisn Klüt, wsnn suck sin //snn sn-
zcksut

Wsrum bsksuptst ikr immsr, cisz Xisici
Zsi ickon mincisztsnz tünt ^skrs sit, wsnn
sin //snn tsztztsiit, clslz ikr kübzck sn-
gsnogsn zsici?

Wsrum gskt ikr wsnn immsr mögiick
nu nwsit, mit sinsr prsunciin, wsnn ikr in
sinsm ksztsursnt sinmsi rszck «vsrzckwin-
clsn» müht? (Wsnn cisr Seiner clisis prsgs
unzckiclclick linclst, zo msg sr zis wsg-
iszzsn.)

V/srum zsici ikr gsgsn Servier- uncl
i-scisntöcktor immsr io ickniooiick, sii
ob zis suck stwsz nu isicl gsisn ksttsn?

Wsrum lisgt suck zovio! cisrsn, //sn-
nsrn gsgsnübsr tsztnuztslisn, clsh ikr
gsgsn cisz prsusnztimmrsckt zsici?

Wsrum otisgt ikr susrsn psinmsntsl
ztstz snnubsksltsn, wsnn ikr in sin l.oicsi
icommt, nickt sbsr cisn gswökniicksn
Sioltmsntsi

Wsrum boksuotst ikr ztstz, ikr könnst
ciis Okiinisrs nickt suzztskon, wsnn ikr
suck mit sinsm gswökniicksn 5oicistsn
untsrksltst

Wsrum Icsnn ouck suor /vìgnn tszt nickt
wisclsrsriconnsn, wsnn or ziokt, wis ikr
suck mit sinsr prsunclin untsrksitst?

pür ciio öosniwortung cliszsr prsgon
wsrs zokr cisnicbsr I-uor l.u!stzck.

Mi tiiZss loktöt iscli öS smölic! 's !iiv3siolisfisb6t?"

5sit ^slirnekntsn sin vornücziiciisi, sltbswskrtsi
l-lssrws55sr prsis pr. Z.75, 7.-. psbriic iri lZszs!

H^uk,tei, »Sî «I«»

Orgsniimu- ?mclsl clurcli 5s» 44 ric>?m->n-vrsgès5
nsus Xrsli. Sswsnri ksi Icij'pe'licksr unil zeizllgsr

sr> IlonlenIr»»onzlSnIg><-!>, Unrulie, Selcleniniungen,
îs»usl»cn»,»c>>« uncl ^ngttiuitinil-. 5e» 4->

iîi^s^in

/^snnsr 7.15, Örigins!-I>scllung, 100 Dr-gss!,
I-r. 1Z.40, Xur, 300 lZr-gSes, l-r. Z4.Z0 -I- V/ui«, in

l.ûwôii-/ìpoiliel<ô, I-mst iakn, i.ônài'g à

«»ormons unel l.ocl»kin

^i^eib izt /Lr cii« rkop/naut uionttuenttl.
öeriitt-en 8 te ciez/>c,Û> aaz bm«ä/»rt»

,,iv//tV»8/larr,r>oc> mi« n?iizell>".
Leutet ZS à

U«U-8IiAmpoo
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